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Die Methode ist noch nicht perfekt, aber in Kanada wie im Ausland besteht ge-
nigend JInteresse, um eine weitere Forschung zu rechtfertigen. Die Technik der
Gefrierembryonen wurde zuerst in England mit Mâusen durchgefiïhrt, dann wurden
die Erfolge auf Kuhembryonen angewendet.

"Es ist eine wertvolle Methode fiir Lânder mit groi3em Viehexport, vor ailem we-
gen der hohen Versandkosten fiir lebendes Vieh zu den Exportmârkten. Die M3glich-
keiten dieser Technik hat das Interesse der Kâufer an kanadischem Vieh gestei-
gert" sagte Dr. R. D. Baker, der technische Direktor der Auid Crof t Farms in
Mississauga.

Neue Marken mit Baummotiven

Amn 8. August gab die kanadische Post drei neue Briefmar-
ken heraus, auf denen jeweils ein kanadischer Baum ab ge-

i Die neue 15-Cent-Marke zeigt die Zitterpappel, die in
i allen Waldgebieten Kanadas vorkommt. Die Douglasie auf

der 20-Cent-Marke ist eine in Britisch-Kolumbien hei-
misehe Fichtenart. Auf der 25-Cent-Marke, die im wesent-
lichen ais Auslandsporto dienen diîrf te, ist der beriihmte

kanadische Zuckerahorn abgebildet.
Diese Ahornart, deren Stâmine einen Durchmesser von

120 cm und bis zu 40 m Hdhe erreichen kbnnen, gehbrt zu
Kanadas h8$chsten breitblâtterigen Bâumen. Sie braucht
fruchtbare, feuchte und gut durchlâssige Boden mit Kalk-

substrat und komint hauptsâchlich in den Waldgebieten im
Bereich der Gro£en Seen und des Sankt-Lorenz-Stroms sowie in Neubraunschweigs
Wâldern vor. Kanadas Zuckerahorn wird nicht nur ais wertvolles Hartholz und wegen
seines Saftes, aus dem man den beriihmten "Maplesyrup" gewinnt, sondern vor allem
wegen semner grol3en Sch3nheit geschâtzt. Besondere Pracht entfaltet er im Herbst,
we-nn seine Blâtter in intensivem Rot oder Orange aufleuchten.

Seltene jüdische Bûcher fUr die Nationalbibliothek

Minister John Roberts und der Nationaîbibliothekar Dr. Guy Sylvestre gaben die
Bereicherung der Nationalbibliothek durch die Sammlung Lowy bekannt, die aus
2000 seltenen hebrâischen und jlidischen Biichern mit einem Schâtzwert von nahezu
2 Millionen Dollar besteht. Die Sainmlung, die ais eine der sch5nsten ibrer Art
in der Welt gilt, wurde wâhrend der letzten 45 Jahre von Jacob M. Lowy in Mont-
real zusammengetragen.

"Die Sammlung Lowy îst das wertvollste Einzellegat, das die Nationalbibliothek
seit ihrer Griindung 1953 bekommen hat," sagte Dr. Sylvestre und fügte hinzu:
"Viele Bûceher sind von buchstâblich unschâtzbarem Wert, und manche sind einmalig,
da die Existenz anderer Exemplare nirgendwo erwâhnt wird, weder in privaten noch
in 6ffentlichen Bibliotheken. Die Sammlung hat flir die Gelehrten der Welt uner-
megliche Bedeutung.'

Durci die Erwerbung der Sainmlung Lowy verzehnfacht sich der Bestand der Biblio-
thek an Inkunabeln (oder Wiegendrucken), die vor 1500, dem Beginn des Zeitalters
der Buchdruckerei, hergestelît wurden. Die Saînmlung Lowy hat üiber 40 lateinisehe
und hebrâische Inkunabeln, verschiedene sehr seltene Bibeln und Talmudausgaben
mit ihren Kodexen, von denen viele einmalig sind.

Zu den auaergew5hnlichen Stlicken der Sammlung gehb3ren 27 Frtihausgaben der Werke
des groeen jiidischen Historikers Flavius Josephus, der im ersten Jahrhundert der
christlichen Zeitrechnung lebte. Diese Ausgaben, von denen die Hàâlf te vor 1600
gedruckt wurde, sind in Englisch, Franzb5sisch, Griechisch, Italienisch, Hollân-


